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Basaliom als Berufskrankheit anerkennen?

Viele Menschen, die unter freiem Himmel arbeiten wie beispielsweise Landwirte, Bauarbeiter,
Gartenbauer, Straßenreiniger oder Sicherheitspersonal haben ein nachweislich erhöhtes Risiko, am
Basalzellkarzinom zu erkranken. Laut Ergebnis einer aktuellen Studie bleibt eine beruflich bedingte
erhöhte UV-Strahlenexposition nicht ohne Folgen für die „Outdoor Worker“.
Ihr Risiko für einen Basaliom sei demnach um das Doppelte erhöht im Vergleich zu den
Arbeitnehmern, die in Innenbereichen tätig sind. Vor dem Hintergrund dieses Studienergebnisses
wird nun gefordert, diese Krebsart als entsprechende Berufskrankheit anerkennen zu lassen.
Wichtig für die Aufnahme in einen derartigen Katalog ist die Voraussetzung, dass die jeweilige
Erkrankung, um die es geht, bei den entsprechenden Berufstätigen doppelt so häufig eintritt wie in
den anderen Bevölkerungsgruppen.

Ausschlaggebend für das stark erhöhte Krebserkrankungsrisiko ist es wohl, dass die Outdoor-
Worker innerhalb von 15 Jahren bereits so hohen UV-Dosen ausgesetzt sind, die andere Menschen
erst in durchschnittlich 60-70 Jahren erreichen.

Jährlich gibt es hierzulande laut Aussagen des Robert-Koch-Institutes etwa 230.000
Neuerkrankungen an hellem Hautkrebs. Zeitgleich gehen etwa 8.000 Fälle bei der gesetzlichen
Unfallversicherung ein, bei denen als Ursache eine beruflich bedingte erhöhte UV-Belastung
angenommen wird.
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